
Wassermangel- die Probleme sind real

Das Internationale Forschungszentrum für Erneuerbare Energien e.V. in Deutschland 
(IFEED) hat am 22.August im Antikriegshaus Sievershausen ein Seminar zum Thema
"Drohende Konflikte durch Wasserverknappung - Wasserversorgung durch alternative 
Energiesysteme und innovative Strategien"
abgehealten.
Wissenschaftler aus den Ländern Afganistan (Dr. Wais), Irak (H.Aziz), Jemen (Prof. Al-
Towaie) und Jordanien (Prof. Badran), die sich mit der Ressource Wasser beschäftigen waren 
zufällig zeitgleich in Deutschland. Sie referierten über die Verfügbarkeit natürlicher 
Wasserreserven und praktische, sowie politische Schwierigkeiten um deren Zugänglichkeit 
und gerechte Verteilung. Von allen Sprechern wurde unabhängig über die bereits massiven 
Auswirkungen der Klimaveränderung (Dürren) und die Problematik der stark wachsenden 
Bevölkerungen mit der Folge des Raubbaus an den Grundwasserreserven berichtet.
Christian Cray (Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen) gab einen Überblick über die 
Konflikte um das "Menschenrecht auf Wasser": "Mach Angaben des IPCC ("Weltklimarat") 
sind im Jahre 2050 2-7 Mrd. Menschen von Wassermangel betroffen".
Dr. Gerhard Knies (Desertec-initiator, Club of Rome) sprach über die Wasserverfügbarkeit 
und -bedarf in den Ländern des mittleren Osten und Nordafrikas, sowie der Möglichkeit von 
Meerwasserentsalzung als Nebenprodukt von Solarkraftwerken in den Wüsten. Er machte 
deutlich wie wichtig es sei, diese Technologie so schnell wie möglich in großem Maßstab 
einzuführen um eine nachhaltige Energie- und Wasserversorgung sicherzustellen.
Prof. El Bassam (Präsident des IFEED) fasste zum Abschluss die Ergebnisse zusammen und 
stellte das Modell der Solaroase vor, welche die Schaffung neuer Lebensräume mithilfe 
erneuerbarer Energien und Meerwasserentsalzung beschreibt. Im Freigelände wurden 
technische Anlagen zur Solarenergienutzung, sowie ein Prototyp einer handbetriebenen 
Trinkwasseraufbereitungsanlage vorgestellt. (JM)






